
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wilhelmshavener Tageblatt und amtlicher Anzeiger.
1881-1909
23 (1897)

98 (29.4.1897)

urn:nbn:de:gbv:45:1-1066923

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-1066923


Bestellungen
auf i >as „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! - Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel-
lungsgebühr , sowie die Expedition

>zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

Wszerges
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeils oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf -, für Auswärtige mit 15 Pf .
> berechnet . Reklamen 25 Pf . ^

Redaktion u. Expedition : KronprinMstraße Rr. 1.
Amtliches Orgm str Mmtl , Kiliser! ., König! . « . Dt. Kehörden , stwie für die EemMen K»«t «. UevDWens.

Inserate für die laufende Nummer werde » bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme » ; größere werden vorher erbeten .

AS 98. Donnerstag , den 29 . April 1897. 23. Jahrgang.
Deutsches Deich .

Berlin , 26 . April . Offiziell wird die ' Nachricht, daß die
Abordnung der Expeditton des Vereins vom rochen Kreuze auf
Veranlassung der Kronprinzessin Sophie von Griechenland er¬
folgt sei, als irrthümlich bezeichnet .

Berlin , 27 . April . Die Nachricht einiger Blätter , nach
welcher in der Vorlage wegen Ausbaues von Neben- und Klein¬
bahnen mehrere Projekte der letzgedachtcn Art keine Aufnahme
gesunden hätten , weil die Unternehmen keinerlei Rente in Aus¬
sicht stellten und daher die Aufwendung von Staatsgeldern nicht
rechtfertigten, ist irrthümlich . Der Grundsatz , daß nur für
Bahnen StaatSbeihülfen zu gewähren sind , welche ökonomisch
bauwürdig erscheinen , wird zwar in der Praxis selbstverständlich
sestg . halten , aber kommt schon deshalb in der Vorlage nicht zum
Ausdruck, weil auch im laufenden Jahre wiederum eine Pausch-
summe gefordert werden soll. In den nächsten Tagen wird dem
Landtage übrigens auch der Rechenschaftsbericht über die Ver¬
waltung der bisher bewilligten Fonds von zusammen 13 Mill .
Mark im Jahre 1896/97 zugehen, durch welchen die in der
Zeitschrift für Kleinbahnen dieserhalb gemachten Mittheilungen
eine sehr erhebliche Ergänzung erfahren werden.

Berlin , 26 . April . Eine Radfahreruniform für Soldaten
ist probeweise bei den Gardetruppen eingeführt worden und
namentlich schon bei den Eisenbahn -Regimentern im Gebrauch .
Sie besteht vorläufig in einer graugrünen Joppe , die hinten
durch eine Schnur zusammengezogen ist, die Achselklappen des
betreffenden Regiments und das Rangabzeichen trägt . Die
Joppe darf nur bei Benutzung des Fahrrades getragen werden,
jedoch auch dann, wenn das Rad nicht im militärischen Dienste
gefahren wird oder Eigenthum des Fahrers ist.

Die Agitationstour des Reichstagsabgeordneten Ahlwardtin das nordwestliche Deutschland muß , wie die „Post " meldet,
wegen Geldmangels vorläufig nnterbleiben .

Berlin , 26 . April . Die Jsteinnahme an Zöllen und
Verbrauchssteuern hat kür das Etatsjahr18S6/S7 « ne Summe
von 730 Will , oder 70,3 Mill . mehr , als im Jahre 1895/96
ergeben. Von dem Mehr entfallen 50,4 Mill . auf die Zölle ,
12,6 Mill . auf die Zuckersteuer, 6,6 Mill . auf die Branntwcin -
verbrauchsabgabe und 1 Mill . auf die Brausteuer . Die Brannt¬
weinmaterialsteuer hat ein Weniger von 2,5 Mill . ergeben. —
Von den übrigen Einnahmen ist zu erwähnen , daß die Börsen¬
steuer 7 Mill . weniger als im Jahre 1895/96 eingebracht hat .
Die Post - und Telegraphenverwaltung hat dagegen 12,7 Mill .
und die Neichs- Eisenbahnverwaltung 3,6 Millionen mehr abge¬
worfen .

Cronberg i . Taunus , 27 . April . Der Kaiser ist infolge
veränderter Reisedisposittonen heute Nachmittag 5 Uhr von
Karlsruhe hier eingetroffen und von der Kaiserin Friedrich und
von der Prinzessin Friedrich Karl auf dem Bahnhofe empfangen
und zu Wagen in das Schloß Friedrichshof geleitet worden .
Auf der Fahrt dorthin wurde der Kaiser von der zahlreich zu¬
sammengeströmten Bevölkerung aufs freudigste begrüßt . Dem
Vernehmen nach wird sich der Kaiser morgen Vormittag von
hier nach Schlitz begeben . ,

Karlsruhe , 27 . April . Prinz Wilhelm von Baden ist,wie bereits telegraphisch mitgetheilt , heute früh 6 Uhr sanft ent¬
schlafen . Wilhelm Ludwig August, Prinz von Baden , Bruder
des Großherzogs Friedrich , preußischer General der Infanterie ,
geb . 18 . Dezember 1829 zu Karlsruhe , erhielt seine Jugend¬
bildung in Karlsruhe und trat 1849 in den preußischen Militär¬
dienst ein . Im deutschen Kriege von 1866 übertrug ihm der
Großherzog die Führung der badischen Felddivifion . Den po¬

litischen Ansichten seines Bruders huldigend, der nur infolge der
Pression Oesterreichs und der Nachbarstaaten in den Krieg gegen
Preußen eintrat , ging sein Bestreben im Felde dahin, unnützes
Blutvergießen zu vermeiden. Seine Haltung gegenüber dem
Kommandanten des VIII . Armeecorps , Prinzen Alexander von
Hessen, und seine militäriscben Operationen in den Treffen bei
Hundheim, Werbach, Gerchsheim (23 . , 24 ., 25 . Juli ) , riesen eine
u . d . T . „Aktenmäßige interessante Enthüllungen über den ba¬
dischen Verrath " (Wien 1866 ) veröffentlichte Schrift hervor .
Die offizielle Gegenschrift: „Der Antheil der badischen Feld -
Division an dem Kriege 1866 in Deutschland" (3 . Ausl ., Lahr
1867), suchte den Prinzen zu rechtfertigen. Im deutsch -franzö¬
sischen Kriege 1870/71 befehligte Prinz W . die erste badische In¬
fanterie -Brigade und betheiligte sich mit dieser an den Operati¬
onen des Generals von Werder . In dem Treffen bei Dijon ,
30 . Oktober , und bei Nuits , 18 . Dez ., zeichnete sich Prinz W -
durch Tapferkeit und Ausdauer aus . Der Wahlbezirk Karls¬
ruhe -Bruchsal wählte ihn am 3 . März 1871 in den 1 . deutschen
Reichstag , in dem er sich an die deutsche Reichspartei anschloß
und dem er bis 1873 angehörte . Prinz W . war seit 11 . Febr .
1863 vermählt mit der Prinzessin Maria , geb . 16 . Oktbr . 1841 ,
Tochter des verstorbenen Herzogs Maximilian von Leuchtenberg
und der Großfürstin Maria von Rußland . Die Kinder dieser
Ehe sind : Prinzessin Maria , geb . 26 . Juli 1865 , seit 2 . Juli
1889 vermählt mit dem Erbprinzen Friedrich von Anhalt , und
Prinz Maximilian , geb. 10 . Juli 1867 , königl. preuß . Premier -
Lieutenant .

Ausland -

Petersburg , 27 . April . Der kaiserliche Sonoerzug mit
dem Kaiser Franz Joseph , dem Erzherzoge Otto , dem Grafen
Goluchowskh und den übrigen Persönlichkeiten des Gefolges des
Kaisers von Oesterreich traf heute Vormittag 10 Uhr auf dem
Nikolai -Bahnhofe ein . Der hohe Gast wurde dort vom Kaiser
Nikolaus , den Großfürsten und den hohen Würdenträgern
empfangen . Kaiser Franz Joseph begrüßte sodann im Anitschkoff -
Palais dis Kaiserin -Wittwe und begab sich hierauf mit dem
Zaren zum Absteigequartier im Winterpalais . Bei der Ankunft
wurden 31 Kanonenschüsse abgegeben. Der Newsky -Prospekt
war reich beflaggt. Die Truppen bildeten Spalier und in den
Straßen wogte eine ungeheure Menschenmenge.

Vom griechisch -türkischen Kriegsschauplatz.
Konstantinopel , 26 . April . Die türkischen Truppen

fanden in den Wohnungen von Turnavo noch warme Speisen
und frisches Brod vor - so eilig waren die Einwohner geflüchtet .
Von den Tausenden Griechen von Turnavo waren bloß vier
Familien geblieben. — Edhem Pascha befahl sofort nach der Ein¬
nahme der Stadt , die großen Magazine militärisch zu besetzen
und die Kirchen mit Wachtposten zu versehen, um etwaige Plün¬
derungen zu verhüten . Diese Nachricht macht hier in europäischen
Diplomatenkreisen einen guten Eindruck - man bezeichnet diese
Art Kriegführung als lobenswerth . Larissa war von den Grie¬
chen vor dem Nahen der türkischen Truppen verlassen worden .
— Die Griechen bezogen eine vorzüglich befestigte Stellung am
Knotenpunkt der Eisenbahnen von Volo nach Larissa und Trikala .
Es ist dies die stärkste Stellung des thessalischen Krieggsschau-
platzes. Einer der nächsten Zielpunkte der türkischen Operationen
dürfte die Eroberung Trikalas sein . Neben Edhem Pascha hat
hohen Antheil an den Erfolgen der türkischen Armee Ed hems
zweiter Generalstabschef Seifullah Beh .

Konstantinopel , 27 . April . . Edhem Pascha hat in
Larissa sein Hauptquartier aufgeschlagm. Eine Division ist nach
Volo abgeschwenkt , eine zweite nach Trikkala . Ghasi Osman
Pascha brgiebt sich sofort nach Epirus . Grumbckow Pascha geht
ebenfalls dorthin . Die türkische Flotte ist mit geheimen Ordres
ausgelaufen , vermuthlich nach Saloniki , woselbst ein Zusammen¬
stoß mit der griechischen erfolgen dürfte .

Athen , 26 . April . Die Türken haben ihre Vorposten in
der Umgebung von Larissa aufgestellt und errichten provisorische
Befestigungen. Mehrere Abgeordnete verschiedener Parteirich -
tungen haben beschlossen, sich nach Pharsala zu begeben . Die
theffalische Stadt Trikala ist geräumt . Die türkische Vorhut
ist 4 Kilometer diesseits Larissa gesehen worden . Der Komman¬
dant des Panzergeschwaders, Sachturis , ist zur Disposition ge¬
stellt und durch den Admiral stamatellos ersetzt worden.

Athen , 36 . April . Eine Depesche der „Times " meldet,
daß die Türken eine Stunde Weges von Volo entfernt stehen
und daß sich die griechischen Truppen unter Mitnahme der Ver¬
wundeten aus der Stadt zurückgezogen haben.

Athen , 27 . April . Nach Berichten von Augenzeugen
verbreitet sich hier die Ueberzeugung, - daß bei Matt ein ernstes
Gefecht überhaupt nicht stattgefundm , die griechische Armee sich
vielmehr, ohne Widerstand zu leisten, zurückgezogen hat , als die
türkische Armee aus dem Meluna -Paß gegen Turnavo hin vor¬
drang . Der Rückzug der Griechen soll sich in voller Auflösung
vollzogen haben.

Athen , 27 . April . Die Lage der Königlichen Familie
ist unleugbar kritisch . Von zuverlässiger Seite wird versichert,
daß Vorkehrungen getroffen sind , daß die Königliche Familie im
Nothfall in aller Eile das Land verlassen kann . Die Einwohner
schieben dem Kronprinzen die Schuld an den Niederlagen Griechen¬
lands zu.

L .arissa , 27 . April. - Bei der Concentrirungder griechischen
Truppen bei Pharsala wurde entdeckt, daß eine Abtheilung von
10 000 Mann fehlte. Man nimmt än, daß '

dieselben bei Nezero
von den Türken eingeschlossen sind .

Rom , 26 . April . Oberst Berthelt , der mit 85 Freiwilligen
sich in Ancona nach Griechenland einschiffen wollte, wurde zu¬
rückgehalten.

Wien , 26 . April. Die „N . Fr . Pr . " meldet aus Kon-
stantinopel : Ein Major des aktiven deutschen Heeres, welcher
aus ein Jahr beurlaubt worden ist, nehme im Gefolge Edhem
Paschas am Feldzuge theil .

Belgrad , 26 . April . Serbien und Montenegro brachen
unter schriftlicher Mittheilung alle Beziehungen zum ökumenischen
Patriarchat ab . Deutschland übernahm die Protektion der Grie¬
chen, welche Angestellte der anatolischen Bahnen sind .

London , 26 . April . Im Unterhaus fragte Harcourt
Balfour , ob er sich über den türkisch -griechischen Krieg und die
Politik der Regierung erklären wolle, ferner, ob die britische
Flotte noch an der Blockade betheiligt, und ob die Blockade gegen
die kretischen Aufständischen oder die kriegführenden Griechen auf
Kreta gerichtet sei . Balfour erwiderte , England habe gleich den
übrigen Mächten die Beobachtung der Neutralität gegenüber den
Türken und Griechen beschlossen - es wünsche natürlich , sobald
sich günstige Gelegenheit biete, fein Möglichstes zu thun , und
die guten Dienste der Vermittelung anzubieten . Die zweite
Frage betreffend, hätten die Mächte, da sie schon vor dem Aus¬
bruch des Krieges die Besetzung des kretischen Küstengebietes
übernommen, beschlossen, dasselbe für neutral zu erklären und
die Blockade aufrecht zu erhalten , um eine Opposition gegen ihre
Autorität zu verhindern .

Schwer gebüßt.
Kriminal-Roman von Th . Schmidts

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung .)
Zwischen dem Assessor und Lilly war seit des elfteren Aus¬

kunft noch kein Wort gewechselt worden . Beide hatten sich am
Tage des Begräbnisses des Jnselmüllers zum erstenmate im Trauer¬
hause wieder gesehen und der Moment war nicht dazu angethan ,
ein Gespräch über das, was nun werden sollte, anzufangen . Des
jungen Mannes Herz war überdem nicht frei von Bitterkeitgegen
Lilly, er konnte es ihr nicht verzeihen, daß sie ihn nicht zum
Mitwisser des zu ihrer Kenntniß gelangten Geheimnisses gemacht
hatte . Er wußte ja im Moment noch nicht, daß Lilly selbst erst
durch den Brief ihres ihr bislang unbekannten Vaters von den
wahren Vorgängen bei ihrer Geburt unterrichtet worden war,
daß das Geheimniß , dessen sie in ihrem Schreiben an ihn er¬
wähnte, nur ihre Person allein betraf und daß der Baron Wolf,
welcher ihr dasselbe enthüllte , ihr nur eine zum größten Theil
unwahre Geschichte erzählt hatte. Erst am Tage nach dem Be -
gräbniß hatte ihm Lillys Mutter die von Wolf erzählte Fabel
mitgetheilt und damit schnell den letzten Theil des Grolls aus
dem Herzen des Assessors verbannt.

Welche Qualen mußte Lilly im Schlosse seiner Väter in den
letzten Wochen erduldet haben, sagte sich der Assessor . Wie viele
Thränen waren Wohl in dieser Zeit aus den schönen Augen ge¬
flossen unter der Vorstellung , daß sie das Kind einer gemeinen
Dirne sein sollte ? War es nicht seine heilige Pflicht, die Aermste
aufzurichten, ihr zu danken für die aufopfernde Pflege seines Vaters,

- für dessen Ruhe sie mit blutendem Herzen das höchste Opfer des

Weibes, seine Liebe , dargebracht hatte, um einem ihr in tiefster
Seele verhaßten Manne die Hand zu einem Bunde fürs Leben
zu reichen ? War dieser Plan dank der ewig waltenden Gerechtigkeit
Gottes in letzter Stunde auch noch vereitelt worden, so blieb
dennoch seiner Familie eine so große Schuld zu sühnen übrig ,
daß er sie nie ganz würde abtragen können. Denn all das Un¬
glück, das über die Bewohner der Jnselmühle gekommen war,
hatte doch nur ein unwürdiges Mitglied der Wolfsburg verschuldet,
und von ihm forderte die Gerechtigkeit, daß er das schwere Un¬
glück sühne, wenigstens so weit sühne, als es noch in seiner Macht
lag . Mit dem festen Vorsätze, mit der Abtragung dieser Ehren¬
schuld seines Hauses unverzüglich zu beginnen, war er, während
der Geistliche bei seinem Vater weilte, schnell ins Zimmer der
trauernden Geliebten geeilt und hatte ihr aufs neue seine unwandel¬
bare Liebe versichert mit der bestimmten Erklärung, daß, wenn sie
nicht gesonnen sei, mit ihm Rcichthum und Ehre in diesem Hause
zu theilen , er auf alle Rechte verzichten würde, die man ihm in
dieser Stunde zu übertragen gedächte . „Wohl weiß ich , daß der
Moment, in dem dein Herz noch von Trauer um das Unglück
in deiner Familie erfüllt ist, für eine Brautwerbung schlecht ge¬
eignet ist, aber die außergewöhnlichen Ereignisse fordern von mir
ein schnelles Handeln, " sagte der Assessor, als die erschreckte junge
Dame ihn mit großen, erstaunten Augen anblickte . „Nur mit
dir als meine Braut werde ich vor den Mann treten , der mich
in dieser Stunde als seinen Sohn anerkennen will . Kannst du
nach dem, was ein Wolfsburg dir und deiner Familie Böses zu¬
fügte, noch einem Sprossen dieses Hauses angehören, so sprich ,
Lilly !"

Sie hatte nur einmal zu ihm aufgeblickt , aber dieser eine
Blick iü Verbindung mit dem Hellen Roth , das Plötzlich zum er-
stenmale seit langen Wochen , auf ihren Wangen brannte, hatte
dem glücklichen Manne verrathen , daß da drinnen im Herzen der

schönen Frau wieder die Flamme reiner, heiliger Liebe unter den
sie erstickenden Schlacken hervorgebrochsn war . Sie, die schwer
gelitten, in deren Herzen es öd und leer geworden war, sie ruhte
lange an der Hand des geliebten Mannes, und dieser strich der
Schluchzenden über das wellige, blonde Lockenhaar und gelobte
in diesem Moment , sie von Stund' an zu schützen als sein kost«
barstes Kleinod.

Arm in Arm mit Lilly betrat der Assessor endlich den Kor¬
ridor, auf dem der Geistliche noch immer auf- und abschritt.
Das kluge , milde Antlitz des alten Herrn strahlte beim Erblicken
der beiden vor innerer Freude und mit einer lebhaften Bewegung
streckte er dem hübschen jungen Paare seine Hände hin . „Lassen
Sie mich der erste sein , der Ihnen heute Glück wünscht," sagte
er . Jetzt werde ich hier wohl überflüssig sein ." Und zu dem
soeben aus dem Vorzimmer des Barons eintretenden alten Borchert
sich wendend, setzte er hinzu : „Gelt/Alter, jetzt giebt 's doch bald'ne Hochzeit."

In den Augen des Assessors blitzte es eigenthümlich, als er
gleich darauf dem alten vollständig verblüfften Mann ins Vor¬
zimmer folgte. Es war dasselbe Zimmer, in welchem er vor
kurzem dem Baron gegenüber gesessen und mit Schmerz und
Grimm dessen Plan wegen Lillys Zukunft angehört hatte . Wie
wunderbar hatte sich erfüllt , was er in jener Stunde ersehnt ! Nichtallein die schöne, liebreizende Fee dieses Schlosses, nein , auch dieses
selbst sollte er noch heute sein eigen nennen . War er nicht ein
anserlesener Liebling dieser Glücksgöttin ?

Die Flügelthür zu seines Herrn Zimmer weit öffnend, rief
Borchert in diesem Augenblicke : „Der Herr Assessor !" Den
Namen Meiners verschluckte der Alte noch rechtzeitig, obschon er
ihm auf der Zunge lag . Am liebsten hätte er „der Herr Baron"
gerufen, aber hierzu war er noch von keiner Seite autorifirt.

(Fortsetzung folgt).



London , 27 . April. Einer Meldung der „Times" aus
Larissa zufolge ist am 25 . d . M., Morgens 7 Uhr , ein türkisches
Kavallerieregiment , dem sich Mustapha Natik Bey als Gesandter
des Sultans angeschlossen hatte, nach kurzem Gefecht am Penms
in Larissa einmarschirt . Das Regiment erbeutete 6 schwere
Geschütze und im Fort eine Gebirgsbatterie und machte ver¬
schiedene Griechen zu Gefangenen, darunter auch Offiziere .
Metzeleien oder Gewaltthätigkeiten sind nicht verübt worden .
Einige Griechen hatten an ehre eigenen Häuser Feuer gelegt.
Die von der Kavallerie zersprengten griechischen Truppen flohen
in die Berge . Natik Bey, der zum Kommandanten von Larissa
ernannt ist, nahm Besitz von der Bank und den darin befindlichen
Beständen .

Paris , 26 . April. Der Akademiker HerbS sagt heute im
Soleil : „Der griechisch-türkische Krieg ist Kaiser Wilhelms Krieg.
Die Einnahme von Larissa wurde in Berlin mit derselben Un¬
geduld erwartet, wie einst die Einnahme von Metz und die Be¬
schießung von Paris. Frankreich hatte einst die Kundschaft der
Kleinstaaten , es fand dabei Ehre und Vortheil zugleich . Glauben
Sie, daß wir klug rechneten, als wir Dänemark bei Düppel
zermalmen ließen ? Das war der Anfang unserer Mißgeschicke ,
die Vorrede zum Krieg von 1870 . Mit Dänemark oder Griechen¬
land fängt man an, mit Frankreich hört man auf ."

Paris , 27. April. Zahlreiche Blätter halten die Lage
des Königs Georg von Griechenland für schwer bedroht . Obgleich
die pessimistischen Gerüchte über den Ausbruch einer Revolution
und über die Proklamirung einer Republik in aller Form
dementirt seien , scheine doch eine bedenkliche Volksbewegung , wie
sie König Georg schon gelegentlich seiner letzten europäischen
Reise befürchtete, seit der Niederlage der thessalischen Armee
nahezu unvermeidlich. — Der „Matin " glaubt, der König sei
gegenwärtig der Spielball in den Händen der Nationalliga, mit
welcher die Mächte zu rechnen hätten, soweit es sich um die
Regelung der Friedensbedingungen handle .

Berlin , 26 . April. Zu einer etwaigen Intervention der
Großmächte schreibt die „Köln . Ztg . " : Die Mächte müßten sorg¬
fältig darauf achten, daß der Schutz der einen Partei nicht die
Rechte der anderen verkümmere und daß dieser Schutz darauf
hinauslaufe, daß man Griechenland durch diplomatische Eingriffe
dazu brächte, die berechtigten Forderungen der Türkei anzuer¬
kennen, Vaffos zmückzuberufen und der Türkei eine entsprechende
Kriegsentschädigung zu zahlen . Jedenfalls dürfe man der siegen¬
den Türkei nicht in die Arme fallen und Griechenland keine Ge¬
legenheit geben, neue Truppen zu sammeln, solange nicht Griechen¬
land Europas Schutz angerufen und Alles gethan habe, um sich
dieses Schutzes würdig zu zeigen.

Marine .
§ Wilhelmshaven, 26 . April. Kpt .-Lt . Riede ist vom Urlaub

zurüägekehrt. —
— Kiel, 27 . April. Kreuzer „Gefion" geht mit dem

Stationschef der Ostseestation am 29 . Mai nach Saßnitz.
- - Kiel, 26 . April. Korv .-Kapitän Reincke ist mit der

Führung der 1 . Werftdivifion beauftragt worden . —- Minen-
versuchsfchiff „Pelikan" ist heute Morgen zu einer 14 tägigen
Uebungsfahrt von Kiel nach der Nordsee abgedampst . (N .-O.-Z .)

— Berlin , 27 . April. Kapitän, z . S . Credner , stellver¬
tretender Inspekteur des Torpedowesens , hat siMaus etliche Tage
nach England begeben .

— Berlin , 27 . April. Der Geheime Registrator, Rechnungs -
Rath Dierich ist zum Geheimen expedirenden Sekretär und
Kalkulator, und der Geheime Kanzlei - Sekretär Grote zum
Geheimen Registratur - Assistenten in der Kaiserlichen Marine
ernannt.

— Berlin , 27 . April. Der Reichspostdampser „König"
ist mit der Ablösung für den Kreuzer „ Seeadler" am 25 . April
in Aden angekommen und am 26 . April nach Zanstbar weiter¬
gegangen. ü

-- Paris , 27. April. In den tunesischen Gewässern
wurde infolge Kesselexplosion das Torpedoboot Nr . 190 dienst¬
unfähig. 5 Mann wurden verbrüht, darunter 3 schwer .

— Shanghai , 26 . April . Mit der Reorganisation der
chinesischen Marine soll jetzt Ernst gemacht werden . Die Re¬
gierung wird ehestens den Bau von vier armirten Kreuzern ,
zwei schnellen Kreuzern und mehreren Torpedo - Zerstörern
englischen Typs in Auftrag geben. Da es an Docks für sehr
große Schiffe fehlt, wird die chinesische Marine keine größeren
Schiffe, als solche von 8000 Tons besitzen . Der frühere Vize-
Admiral Lin Kno-chiana soll, wie den „Times" geschrieben wird ,
mit großem Gefolge nächstens Amerika und Deutschland besuchen,
um Informationen einzuziehen.

Lokales .
§ WilhelmShave», 28 . April . Se . Exc. der kommandirende

Admiral v . Knorr trifft morgen Abend mit dem Zuge 11,19 Uhr
zu Jnspizirungszwecken hier ein und wird in Hempel's Hotel
Wohnung nehmen . In Begleitung Se . Exc . wird sich Korv .-Kapt.
v. Holtzendorff befinden. — Der kommandirende Admiral
wird am 30 . April den Schießübungen der II . Matrosenartillerie-
Abtheilung beiwohnen.

8 Wilhelmshaven, 28 . April . Der evangelische Marine-
Ober-Pfarrer Goedel ist von seiner Dienstreise nach Kiel zur
Einführung des Marine - Pfarrers- Philippi in sein Amt hierher
zurückgekehrt und hat die Amtsgeßchäste wieder übernommen . —
Der Marine-Pfarrer Heim hat sein Kommando zum I. Geschwader
angetreten.

Wilhelmshaven , 28 . April . Das I . Geschwader wird den
Kieler Hafen am 1 . Mai wieder verlassen und in der Nordsee
Hebungen vornehmen . Am 24 . Mai trifft dasselbe wieder in Kiel
ein . Am 5 . Mai wird das Geschwader bei Helgoland Evolutionen
ausführen , am 8 . —10 . Mai bei Brunsbüttel und Glückstadt,
daraus in See gehen und am 15 . Mai in Wilhelmshaven sein,
um Kohlen aufzufüllen . Am 19 . Mai setzt sich das Geschwader
von Helgoland nach Kiel in Bewegung , wo es am 24 . Mai wieder
eintrifft . Vom 24 . Mai bis Mitte Juni wird das Geschwader
durch den Geschwaderchef inspizirt .

8 Wilhelmshaven, 28 . April. S . M . Aviso „Zielen ",
Kommandant Korvettm-Kapitän Neitzke, ist gestern Abend in
Helgoland eingetroffen und geht heute wieder von dort in See.

8 Wilhelmshaven, 28 . April. Die Schultorpedoboote
„8 2", „8 6" und . „8 23" kehrten gestern Abend von einer
Uebungsfahrt zurück und sind heute Morgen wieder in See
gegangen.

8 Wilhelmshaven, 28 . April. Die Kapelle der II . Ma¬
trosendivision (Mustkdirigent Wöhlbier ) wird am 1 ., 2 . und 3 .
sowie am 22 . und 23 . Mai in Bremen im Tivoli konzertiren .

Wilhelmshaven , 28 . April . Eine gemeinschaftliche Sitzung
hielten gestern die vereinigten Vorstände der 4 Bürgervereine
ab . Dieselbe wurde geleitet von Herrn Mittelschullehrer Hümme.
Zur Besprechung gelangte zunächst die geplante Errichtung eines
Volksbades , in welchem auch medizinische Bäder verabreicht werden
können. Ueber diese Angelegenheit referirte Herr Stadtsekretär
Thörner. Derselbe betonte , daß die an der Jade liegende See -
bade-Anstalten wegen ihrer weiten Entfernung von vielen Be¬
wohnern der Stadt nicht benutzt werden könnten . Für Beamte,
Gewerbetreibende und Arbeiter liege die täglich wechselnde Bade¬
zeit meist so unbequem, daß an ein regelmäßiges Baden nicht
zu denken sei . Kranke, denen medizinische Bäder verordnet
wurden, müßten nach auswärts geschickt werden . Der Bürger¬
verein des II . Bezirks habe deshalb die Errichtung eines Volks¬
bades in Erwägung gezogen und zur weiteren Verfolgung dieser
Sache eine Kommission eingesetzt . Letztere habe mehrfach Material
von anderen Städten gesammelt und sei zu der Ueberzeugung
gelangt , daß die Errichtung eines solchen Bades einem Bcdürfniß
entspreche . Was die Rentabilität eines solchen Bades anlange ,
so glaube er, daß dieselbe auf Grund der in Osnabrück gemachten
Erfahrungen gesichert sein würde . Dort habe man trotz um¬
fangreicher baulicher Veränderungen , die in den ersten Jahren
erforderlich wurden , in den letzten Jahren doch eine Dividende
von 5 Proz . bezahlt. In Osnabrück habe man aufgewendet
Kr das Gebäude 41000 Mk . , für maschinelle Anlagen 17 000
Mark und für Inventar 8000 Mark. Die Kommission hat für
den Fall, daß ihr Plan weitere Gestaltung annimmt, Kr die
Errichtung des Bades einen Platz im Centrum der Stadt, in
der Wallstraße, in Aussicht genommen. Das Bad soll durch
Kanalwaffer gespeist werden . Die Verwaltung der Anstalt würde
am besten eine Aktiengesellschaft in die Hand nehmen. An den
Bericht der Kommission knüpfte sich eine sehr lange Debatte,
aus welcher hervorging , daß man im Allgemeinen der Errichtung
einer solchen Badeanstalt sympathisch gegenüberstehe. Nur wurden
Zweifel laut wegen der Rentabilität. Um nun noch mehr
Material zu sammeln und daraufhin ein detaillirtes Projekt
ausarbeiten zu können , wurde beschlossen , eine Kommission
zu ernennen, deren Mitglieder die nächstgelegenen Volksbäder
mit Schwimmbassin besichtigen , sich dort insormiren und hierüber
Bericht erstatten sollen. Zur Bestreitung der Unkosten soll jeder
der 4 Bürgervereine 50 Mk . beitragen . Daß die Stadt die
Badeanstalt übernehmen würde , hielt man nicht sür wahrscheinlich.
— Nachdem die nicht den Vorständen angehörenden Mitglieder
der Volksbad -Kommission den Saal "verlassen hatten, wurde
über die letzte Etatsberathung gesprochen . Auf eine Anfrage ,
ob der Etat in der öffentlichenSitzung endgiltig festgestelltworden
sei, erwiderte Herr Bürgervorsteher Grashorn, daß der Etat
zunächst in zwei geheimen Sitzungen vorberathen und

.
dann in

der öffentlichen Sitzung endgiltig festgelegt worden sei bis auf
die Positionen Gehälter Kap. VI 1 — 6 . In diese Rubriken
fällt auch die Pension des früheren Bürgermeisters. Auf eine
Anfrage , weshalb diese Positionen nicht mit festgestellt worden
seien , erwidert Herr Bv . Grashorn , daß in der geheimen
Sitzung beschlossen worden sei, die Position Kr die Pension an
den Bürgermeister Oetken erst dann zu bewilligen, wenn die
Kollegien der geplanten Gehaltsskala der städtischen Beamten
zugestimmt haben würden . (Das ist bisher nicht geschehen.)'
Herr Bv . Grashorn giebt zu, daß dieser in der geheimen Sitzung¬
gemachte Vorbehalt in der öffentlichen Sitzung nicht zum Aus¬
druck kam und daß infolgedessen bei den Bürgern, welche der
öffentlichen Sitzung beiwohnten, der Jrrthum entstehen konnte,
als ob der Etat endgiltig genehmigt worden sei, was er doch
noch nicht war, weil ja die Positionen VI, 1 — 6 noch nicht
bewilligt waren. Auf Grund dessen wurde folgender Beschluß
gefaßt : Die 4 Vorstände der Bürgervereine sprechen den Wunsch
aus, daß in Zukunft der städtische Etat vor der öffentlichen
Auslegung in allen seinen Positionen in öffentlicher Sitzung
berathen und festgelegt werde. — Sodann wurde noch Klage
geführt über die nächtlicheAlarmirung der Feuerwehr zu Uebungs -
zwecken. Diese Alarmirung habe große Erregung und Unruhe
in die Bürgerschaft getragen und müsse in dieser Form in Zukunft
unbedingt vermieden werden . Die Nothwendigkeit , die
Feuerwehr von Zeit zu Zeit durch Alarm auf ihre Leistungs¬
fähigkeit hin zu prüfen , wurde durchaus nicht verkannt . In¬
dessen bedürfe es hierzu eines anderen Weges. Diejenige Be¬

hörde, welche den nächtlichen Alarm anordne , verfahre in an¬
deren Städten in der Weise , daß 4— 6 Tage vor dem Lärm
öffentlich bekannt gemacht werde : „In einer der nächsten Nächte
wird die Feuerwehr alärmirt werden usw ." Dann bleibe der
Behörde immer noch überlassen, Tag und Stunde festzusetzen
und so die Bereitschaft der Feuerwehr zu prüfen , die Bürgerschaft
aber sei beruhigt . Wenn ein solches Verfahren in anderen
Städten üblich sei, so könne es auch hier beobachtet werden . —
Bezüglich der Vermehrung der Bürgervorsteher soll demnächst
die hierzu eingesetzte Kommission zusammengerusen werden . —
Zum Schluß wurden die Vorstände ersucht , behufs Berathung
über die Abänderung der Baupolizeiordnung je 1 Mitglied zu er¬
nennen, welches der vom Hausbesitzerverein gewählten Kommission
beitreten soll . Damit erreichte die Sitzung ihr Ende .

Wilhelmshaven , 28 . April . Mit dem heutigen Tage hat
der regelmäßige Unterricht in den höheren Schulen wieder
begonnen . Alle hiesigen Schulen haben das neue Schuljahr mit
bedeutendem Zuwachs von Schülern begonnen.

Wilhelmshaven , 28 . April . Die Steuerzettel sind aus
Wittmund hier eingetroffen und werben den Steuerpflichtigen heute
und in den nächsten Tagen zugestellt.

Aus der Umgegend und der Provinz.
Oldenburg, 27 . April. Gestern Abend bei Abfahrt des

Personenzuges Nr. 30 von der Station Apen ist der Arbeiter
R . aus Augustfehn vom Zuge übergefahren und sofort getödtet
worden . Vermutlich hat der Verunglückte auf der Rückkehr
vom Besuche des Apener Marktes den Bahnkörper von Apen
bis Augustfehn benutzen wollen und sich auf dem Gleise zum
Schlafen niedergelegt.

Bremen, 26 . April . Bei einem unbedeutenden Schaden¬
feuer im Jürgen- Asyl erhielt eine Schwester sehr schwere
Brandwunden.

Telegraphische Depeschen des Wilhelms- . Tagebl.
W . Karlsruhe , 28 . April. Der Kaiser empfing vor

seiner Abreise den Statthalter von Elsaß-Lothringen Fürsten
Hohenlohe . — Der großherzogliche Hof legt eine Trauer von
8 Wochen an Kr den Prinzen Wilhelm .

Li. Ii. Athen , 28. April. Die Kammer wurde einbe«
rufen , um darüber Beschluß zu fassen , ob der Krieg fortgesetzt
oder ob die Mächte zum Eingreifen aufgefordert werden sollen. —
Es verlautet, König Georg habe darauf verzichtet, sich an die
Spitze der Truppen in Thessalien zu stellen. Ferner wird ge¬
meldet, daß das gesammte Ministerium seine Entlassung ernge -
reicht habe.

H6 . Athen , 28 . April. Der „N. Fr . Pr ." wird gemeldet,
das Volk habe gestern die Waffenläden gestürmt und dieselben
ausgeraubt. Zu weiteren Ausschreitungen kam es jedoch nicht.
— Me Unruhen in der Stadt waren gestern derartig, daß man
jeden Augenblick den Ausbruch der Revolution befürchten mußte .
Gegen Abend wurde die Stimmung wieder ruhiger.

ÜL . Athen , 28 . April. Die Regierung hat den Mächten
mittheilen lassen, daß Griechenland den Krieg mit der Türkei
fortsetzen werde.

Berloosurrgeu .
Berlin , 27 . April . Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 4 . Klasse

( 186 s Königlich Preußischen Klassenlotterie sielen : In der Bormittaas-
ziehnng : 1 Gewinn L 30000 Mk . auf Nr . 219064. 1 Gewinn a 15000 Mk .
auf Är. 48442. 3 Gewinne ü 1M00 Mk . auf Nr . 7532 121727 209741.
3 Gewinne a 5000 Wk , auf Nr . 10380 112667 174714. In der Nach-
mittagSziehunq : 1 Gewinn L loOVOO Mk. aus Nr . 133388. 1 Gewinn a
75000 Mk . auf Skr. 2828. 3 Gewinne h 15000 Mk auf Nr. 115738 2 »3261
212148. 1 Gewinn a 10000 Wk . auf Nr. 160835. 5 Gewinne L 5000 Mk .
auf Nr. 2642 36920 66278 134200 207238.

Wlty et ms y av eu , 28 . April. KurSvettlyt der LwenvurgtscheaSpar -
imd Leihbcmk, Filiale Wilhelmshaven. gekauft verkauft

4 M . Deutsche ReichSmüche 103.60 104.15
» V- PEt. Deutsche ReichSmüekh« . . . . . . 18360 104,55
8 PCt . So. . . . . . . . 97 .70 98.25
4 PCt . Preußische Conssls . . 103 .70 104 25
SV» pCt. so. . . 163 60 104,15
8M . do. . . 9820 98 .75
L -/r pCt. Oldmb. Lousols . . . 103,- 104,-
8 PCt . do . . . 97,- 98,-
« M . Oldrnb . Kornnmnal -Unlelhm . . . . . 10150 —
4 PCt. do. do. Stcke .WlSOM. 101,75
»V- M . ds. do. 161,- 102,-
» V, PCt. Oldenb . Bodenkredit -Pscmübriese (kündbar

seitens des Inhabers ) . 102 .50 103 .50
8 PCt . Bremer Staatsanleihe von 98 . 96,50 97,05
3 PCt . Oldenburgische Prämienanleihe. 128,60 129,40
8 */, PCt . Hamburger Staatsrsnte . . . . . 105,60 106,15
8 V- PCI. Pfandbrief der Mecklb. Hhpoth .-Bank

mL . biS 1900. . 98,60 99,35
4 PCt . Psandbr. d. Prenß. Boden-Kredit-Mien-Bauk

vor 190S nicht anslosbar . 104,20 104,75
PCt . do. bis 1904 . 99,70 100.—

Wechs. auf Amsterdam kurz für Guld. 100 kn M . 168,05 168,85
Wechs. am London kurz sür i Lstr. in MI. . . 20,32 20,42
Wechs. ans Newyork kurz für 1 Doll, in M . . . 4.145 4,195

Diskont der Deutsche » ReiSSdM » p«t.
BechiÄtkrs mrserer Bank - 4 «/«.

Nil «» iu den ersten Jahren ist sür die Gesundheit» lk tzxx Kleinen von größter Bedeutung und keine
Mutter sollte Untertassen, beim Baden und Waschen der Kinder die von
Professoren und Aerzten empfohlene Patent-Myrchonn-Seife , welche überall
auch in den Apotheken zu 50 Pfg . erhältlich, anzuwenden , dieselbe übt eine
ganz eigenartige wohlthuende Wirkung auf die Haut aus und wird besonders
wegen ihrer großen Milde und absoluten Reizlosigkeit von den Aerzten gern
verordnet .

Am Freitag , de« SV. Wprtl ,
verkaufe ich

Möbeln re.
aus der Jansfen '

schen Konkursmasse .
(Siehe morgige Annonce) .

Rrserey, Gerichtsvollz.

öffentlich meistvierend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen, wozu Kauf¬
liebhaber hiermit eingeladen werden.

Wilhelmshaven , den 28 . April 1897 .
Rrröslf Laube,

Auktionator .

Zu verkaufe«
eine Gartenlaube , 6 Stück Obst-
bänme, 20 Stück Stachel» «nd
JstzsrmiSSesrftraucher und sonst
noch Verschiedenes.

G . B - rcherS. Altestr. 13.

AÄtiNN.
Im Aufträge werde ich am

Donnerstag, den 29. - . M.,
Rschm . » Vs Me cmsgd.,

im Auktionslokale Ncuestr . 2 :
1 Kleiderschrank, 1 GlassHrank,
1 Kommode, 1 Bettstelle, 4 voll¬
ständige Belten, 1 Schleifstein , 1

Gut möblirtes

« I- M MM«
zu verm . Näh. in der Klempnerei von
8 . Wötzss Wwe ., Kasernenstr . 1 .

Zn vermiethen
ein anständ . LsgiS für einen Herrn
oder ein Fräulein, aus Wunsch mit
voller Pension .

Marktstraßs 30, 3 Tr . r .

! Zu MUNkthk» I
Zzwei freundlich MsMrte Z
Z AiMNer (ev . mit Burschen- Z
V gelaß ) . ß
^

Roonstraße 95, 1 . Etage . ^

Zu vermiethen
ein gut möbl . Wahn « nebst Schlaf «
Zimmer, auf Wunsch mit Burjchen-
gelaß . Zu erfr. in der Exp . d . Bl.

Gartenbank, Tische , Stühle,
Spiegel und Bilder, HarüZhal-
tungsgeräthe, 1 eis. Kiudeubett-
stelle , fast neu, 1 Mille Ciga rren,
15 Flaschen Sekt, 1 Schuhmncher-
Säulen -Mhmaschine , 1 Purthie
Holzpantoffeln und Trippen, 1
Sopha und verschiedene andere
Sachen ,

Zu vermiethen
zum 1 . Mai ein möbl. Zimmer «

Börsenstr . 24, I. r.

Zu vermiethen I Zu vermiethen
möbl. Wshtt - und Schlafzimmer . , zwei gut mSW «Ls Zimmer .

Detchftiaße 1 . z Kaijerstraße 66, I .

M« MW
bestehend aus 3 Zimmern nebst Küchen¬
benutzung, wird umgehend gesucht.

Off. u . 0 . an die Exp . d . Bl . z . richt.

Suche
zum I . Juni ein gewandtes junges
Mädchen in einem kleinen feinen
Haushalt gegen mäßiges Kostgeld.

Frau Lrvmv , Oldenburg,
Pferdemarktplatz 5.2U VSL'WTStLSIl

zum 1 . Juni oder später mehrere 3-
räum . Wohnungen . Näheres bei

O. Lsvliei »,
Neubremen, verl . Börsenstr . 8, I . Et.

Mehrere 4- und Sräumige

WoLiriuißkvir
mit Wasserleitung zu Juni oder
später zu vermiethen in meinem neu¬
erbauten Hause, Roon- und Louisen-
str .- Ecke.

Franz Jakubezyk ,
Mai kt- und Kielerstraßen - Ecke.

Suche
einen fixen Oberkellner , 2 junge
und 2 von 24— 26 Jahren , und einen
gew . HkMSdieuer nach Norderney .

Frau ikkru««, Oldenburg,
Pferüemarktplatz 5.

Suche
Kr fixe gewandte Mädchen Stellung
zu Mai im einfachen bürgerlichen
Haushalt.

Frau Krnse . Oldenburg,
jetzt wohnhaft : Pferdemarktplatz 5.

Suche
fixe gewandte junge Mädchen zum
Kochen erlernen , in ersten Hotels in
Oldenburg, schlicht um schlicht.

Frau LLr-« 8v, Oldenburg,
Pferdemarktplatz 5.



Gesucht
ein Mädchen von 14— 15 Jahren ,
welches kinderlieb ist, bei 2 Kindern
für den Nachmittag .

Graul , Ostfriesenstr . 72 .

Gesucht
aus sofort ein junges Mädchen ,
welches Lust hat die feinere Blumen¬
binderei zu erlernen .

A . Meinsrs , Kunstgärtnerei .

Gesucht
ein La « sb « rsche von 16 — 17 Jahren .

G . L . Msyer , Maler .

Gesucht
für Nachmittags ein schulfreies
MSdche « . ^ ^ ^ ^

M . Jakubeztzk ,
Markt - und Kielerstraßen - Ecke .

Gesucht
ein Mädchen für Küche und Haus
zum 1 . Juli .

Wutfchke , Augustenstr . ii .

Gesucht
ein Madchs « für den
Nachmittag .

Wr . Krass , Marienstr . 5?

Gesucht
per sofort eine gesunde kräft . Amurs
oder Ara « , die gewillt ist ein Kind
täglich 2 — 3mal zu stillen-

Bismarckstraße 62, II .

Gesucht
zum I . Novbr . eine Parterre -
Wshuuug von 5 bis 6 Zimmern .
Off , u . Ll . R . an die Exped, d . Bl .

Trocken geräucherte«

Schinken
(bei Abnahme von ganzen Schinken

L Pfd . 65 Pf, ) empfiehlt

IiaQLvr
Reueftratze LV

^ nivirtLNUls -
86kuks

' für Damen und
Herren trasen ein

Innd empfiehlt billigst

lG . B . Z -mtzeu .
Gökerstr . 15 .

K
Fe»
8

Li?
8

ktlüMlie»

ltviev
« 7«S

LS
-L .«
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8
F reizende Neuheiten , vorzügliche
^ Stoffe zu Reise- u . Straßen - A
Z Kleidern, doppelt breit , per

*
8

Z Mtr . 60, 75, 90 Pf . u . 1,00 M . o

Auseinandersetznugshalber er¬
suche ich auch Namens der
Miteigenthümer alle Diejenigen,
welche noch Forderungen an
unsern Grundbesitz im Commis-
fionsgarten haben, mir um¬
gehend bis zum 1 . Mai speci-
sicirte Rechnung einzureichen,
auch ersuche ich Diejenigen,
welche uns noch schulden, bis
zum 1. Mai d. I . Zahlung zu
leisten .

2 . LsZöLSLN

WSW ! MGW !

vWpk
'- 8trsIiI - Hj>« t

für Rheumatisulus -Kranke.
Von allen Autoritäten , empfohlen.

50 Mark zahle ich dem Leidenden,
dem durch meinen Apparat nicht ge¬
holfen wird .

Preis complet Mk . 15 direct vom
Fabrikanten

K . Müs .
Hamburg , Kömgstr . 11 .

Versandt gegen Nachnahme , bei
vorheriger Einsendung des Betrages
franco . -

Soeben eingetroffen :
Große SchsWsche ,

telmittel do .,
» eine do ..
Große Scholle » ,
Krmrtzühue ,
RoLhzrmgs « » ud
Mchkmbouade

empfiehlt billigst
-4 . Esters , Fischhandlung.

Gkslhöfisonlkj«»-.
Verlege mein Geschäft von Markt¬

straße 31 nach

Uarktstr . 2 § ,
« ebs « dsm Bazar «

6 . NßllSS . Optiker.

für Volks - « Ud MitielschKle
L 15 Pf . resp . 25 Pf . empfiehlt
die Weh . d . Kilhelmh . TügM .

VÄ. 8Sss .
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Kcht diamanlschwarze

8 Kinderstrümpfe
voll LS Psg . an ,

kederfarkige

Kinderjlrümpfe
von 3S Psg . an,

echt diamanlschwarze

Damenstrümpfe
von Lv ? Pfg . an .

lisresn-Zooksn.
Schweiß -Socken

von iS bis LS « Pfg .,

gestrickte Socken
von 3V bis 166 Pfg .

L M26 § raä
KüoHi 'üße M .

Loooovo ooosflsy üoooooosoö

1896 präwürt :

Lrü88el : KolSsLS NsüsMs .
SsrUo : Zildörss NsZsüs .

FeMaugenmekl
ein v6r2ü § i1Mtz8 MLrsMwittel !

U . 64
,
000

.
000

>0 WMVUMMV - vl
Von der Russischen Regierung garantirt .

Anmeldungen zu der am 30 . April d . I . stattfindenden
Subscription nehmen wir bis spätestens am 29 . April zum
Course von

10 « »
«

!

kostenfrei entgegen,
gesehen werden.

2 Iv
Der Prospekt kann an unserer Kaste ein-

UttkWrcks 8ßN - >1. ieili -gUll

Filiale WilhelWshaveu .

?Schwarze

Aspim -,
Moklmr- n. §

s Kammgam - ^

S
« -

1'MM -
W von 4 Mk. an in allen Preis - M
A lagen wieder eingetroffen. M

8 . 81 Ü8MLIM.

An sichre verlhe« GelNftsfreuM
liMW - LüMlSI - ilSKII
vsrLauks ietr am bWgston.

richten wir die ergebene Bitte , die uns zugedachten
Anzeigen von jetzt ab ^

spätestens bis AA Uhr Morgens
uns zugehen zu lassen . Später einlausende Anzeigen
können , da das Blatt srüher zur Ausgabe gelangt
als bisher , sür die laufende Nummer nicht mehr ver¬
wendet werden

LNSltSSKLS» « SS I ALSSSIISSSvir kMiI. ilu FMM . lZWli !.

"HA .
A

M .vLrsr » ssv Z -
Comptyir für Anfertigung jedweder Schriftstücke, Bücherabschlüsse und

Revisionen, Correspondenzen, Contracte , sowie Einzichen von Außenständen
ferner für Schließen von Vergleichen, Verkauf und -Ankauf von Gebäuden und
Grundstücken, sowie Verpachtungen , Stellennachweis re. '
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Z Zkygiemseker Lelmls z
E — Köln buillwi . —

^

8 Arthur Mtö , stloill-DroZeiis , klllltM
d 22 . ^

kvstst irur 8 ,8 S Nie.
8s8vkMr!islr 8 6sorZ Läss

Jur Mepstanzung
von

Fcklilmgsbekteu
empfehle in großen Mafien alles in
ausgezeichneten kräftigen Pflanzen :
StirsrrmtterHe « per Dtzd . 30 Pf .,
Bergißmeittuicht per Dtzd . 40 Pf .,
MarisublüWchen per Dtzd . 25 Pf .,
Nelke« in 8 Sortenpr . St . 10 — 15 Pf .,
WedSLUelSSN per Dtzd . 50 Pf .,
BarLuelkeu per Stck . io Pf .,
Lr -! « pnuiilr » per Stck . 20 Pf .,
Prismel per Stck . 5 und io Pf .,
Auriks ! per Stck . 10 Pf . ,
Meseu -Mohu per Stck . 20 Pf .,
Goldlack Per Stck. 20 Pf.,
Ephs » zum Bepflanzen für Gräber

S Stck . 30 Pf .
Ferner empfehle

hochstämmige u . niedrige Rosen,
Obstbäume, Ziersträucher,

Trauerbäume usw .

M . Lnnvkv ,
Gärtnerei ,

Elisab - thstratze .

Frische Lchkllßsche
(groß u . klein),

KOMM .

Kschmboudt ,
Mrse

empfiehlt billigst

«A . MK/sr .8 .

! kMkM8 !« ldr «rvMs !
oin sollöu mocisrnes Lisiä nnä
sinsn 80ÜÖ262 Lia ^Sll , 816
ünätzu im 6e8lll >äkt8ii8ii8KisorK

L.ävn rsiods

Fciufte

Sk
L Psd . Mk. L ,1v bei

S . IrMHLK
Grünstraße 2.

d

Trocken geräucherte

Mettwurst
SV- Psd . Mk . S

empfiehlt .

kl .
Nsusftsatze iv .

^ 622 8 iö siotl 21S126 sosd 62
6i2 § tztl0§ S262

Usrrsn-Anrügs
L2S6ÜS2 , 80 VDräSH 8is

SLKllKKN
vis S8 MÖKliOÜ I8t, 21121 krslss
von 8,00 vis L4,88 soietis
SoilöQS eonipltzts L-22ÜAS 22

lisksi'L.

Gesucht
SW <

ein MÜdchS » für Vormittags .
GLkerstraße 7a, II .

Msekss .
Putzarbeitsritt, welche chic und

flott garnirt , per sofort gesucht .
Olga Walter , Gökerstr . 12 .

Gesucht
Lauftzum 1 . Mai ein schulfreier

bursche sür den Nachmittag.
Roonstraße 108.

Kohlrabi , Blumen -, Weiß - u.
Roth -Kohl, Würstng rc . rc.

empfiehlt

8 . 8iepkan ,
Gärtnereien

Ostfsieseustr . K8 « . 6V , am Park . I

Mk -tsstM Z
u»d D

K
L
§
»

8 . § . 8ni8MMü .
iermit fordere ich die betreffende

Person auf , die ohne meine Er -
laubniß eine Karre vom Bau

genommen hat , dieselbe sofort wreder-
zubringen.

F . Burmslster .



MS « I * SNN « S »

HA ---- -' ». --'

MW"

Donnersrag
Weltbekannt

durch ihre vorzüglichen , solide gebauten und leicht lausenden

ralärrLÄsr
sind die von mir vertretenen Firmen :

86 iäs ! L Aamriamr ,
^ äam Opel ,
Lrsuuabor -FahrradweLke,
^ auäsrer -Fahrradwerke,
Laäsuis -Fahrradwerke,

deren Räder ich auf Grund langjähriger Erfahrungen
bestens empfehlen kan» und die in den höchsten Kreisen und selbst m
der Kaiser !. Familie eingeführt sind.

Bon Rädern obiger Firmen, 1897er Modelle , das Neueste
und Beste der Saison , habe stets 49 — 60 Stlk . auf Lager.

zM - kreise Lvssersl vieSris.
Theilzahlungen gestattet. Weitgehendste Garantie.

Polsterreisen -Mder sehr billig.
Umtausch gebrauchter Räder. .

lV « » ! L . SDW - S .WWWS
' LZt . IVv » !

Jeder kann sofort fahren , ohne zu fallen . .

Ooi nßi . Dirks
fffiUielmslisvsn ,

- Lieferaut der Kaiserl. Marine-Behörde«.

06 ^ 6rt ) 6VSr6iri .

NmstMmg mit ZMemchMm
unserer gewxrbl. FortbildungS - u. Fachschule

8 <»» » tzO « , ÄS » 2 . M » L Ä ° «U .

Eröffnung Mittags 12 Uhr . — Schluß 6V, Uhr Abends .
1 . Berichterstattung über das verflossene Schuljahr.
8. Prämiirung .
3. Besichtigung der Ausstellung .

Hierzu beehren wir uns, die hohen Behörden und Freunde des
Vereins einzuladen.

Dev Vsvftand .

dsbei, -leb

^ Anker -
RSäerl

aued Livr äsn

^ dsstsu8 .uk !
erworben.

Reinr . FMs , Dismarekstr. I

KW886r

Rssie - Fag !

Schürzenstoffe , Cattun,
Barchende, Bettzeuge,
Druckcattun, Gardinen,
Hemdentuch , Nesselreste,
Inletts , Buckskin,

8vLMar26 unä kardM

LLoLSorstotto
zu bedeutend heravgesetzte«

Preise«.

kortbilckW- liiirM>» W
onnoeiTonndeich .

Ausbildung zum Maschinisten -
Appliennte«.

8 Beginn des Cürsus am 4 . Mai
1897 .

Unterrichtsgegenstände : Zeichnen,
Mathematik , Maschinenkunde,
Mechanik (durch Fachlehrer
gegeb ), Deutsche Sprache ,

A bürgerl . Rechnen.

Anmeldungen nimmt Herr
Lehrer Stührenöerg , der gerne
auch weitere Auskunft ertheilt ,
in der Schule zu Tonndeich ent¬
gegen .

stsukelis floffo
s ( LLLGSkt » » » SL ) . M

Jeden Abend

Unterhaltung
und

komische Vortriige.
k . 8 . Guter Mittagsttsch L 50 Pf .

Zur Theilnahme an der Beerdigung
des in Kiel verstorbenen und nach hier
übersührten Kameraden Franz ver¬
sammeln sich die Mitglieder Freitag ,
de » 3H . d . MtS ., Nachm.
Uhr ? im Vereinslokäl .

Orden und Ehrenzeichen,
Vereinsabzeichen sind anzulegen

SV«

sowie

Lsr VoMM .

Schumi» s»k M . Ssr .
Donnerstag , de« SS . d. MtS . r

8k«ttSl»tts« Ul»llg.
Tagesordnung :

Rechnungs -Ablage.
Vorstandswahl .
Verschiedenes.

Sodann :
UI « H» » « A 8 8t « » Ä G

Ser Vorstssü .

I »SvL
so . 4 . 8 Uhr .

Nev -UolMim,
welche gewillt sind , einen

8ttz»«zrsMllstzrM
zu gründen , werden zu einer Be¬
sprechung auf Sonnabend Abend 8 Uhr
in der „ Reichshalle " eingeladen.

Mekrere Ziolzsaner.

Kegelklub
SlIdMrlsM .

Heute Donnerstag :

i» M
'
« WMit .

Vsr kMZW .

Köburts -gnroigv .
Dlired äis Alüodlivlis Osburt sivss

Fesunrisn »Snsigsin rruräsn tioed -
orkrsut
!.isv!s» 8l M 8Ze MGkdsvKS

uuä Vra » Uslsns ,
ged . Oarrsls .

^ Mslmsdavsv , 27 . ^ pril 1897 .

Jodes - Anzeige.
Gott dem Herrn hat

es gefallen, meinen lieben Mann ,
unfern liebevollen Vater , den
Werftschreiber

Wlbslm 5rsnr
von längerem schweren Leiden
am Sonntag , den 25 . d . Mts -,
in der Klinik zu Kiel, durch
einen sanften Tod zu erlösen.

Tiefbetrübt machen wir davon
ergebenst Anzeige.

Wilhelmshaven , 27. April 1897 .

Wie B - Mm
und Kinder .

Die Beerdigung der irdischen
Ueberreste erfolgt Freitag , den
30. d . Mts -, Nachm. 4 Uhr ,
von der Kapelle des Garnison -
Friedhofes Hierselbst , aus .

S , NMMMil
Wslmkm «.

Kameraden ! Dem Herrn der
Heerschaaren hat es gefallen, ein
treues und eifriges Vereinsmit¬
glied, unfern langjährigen Kasstrer

ZMrai ff. krsm
8 am Sonntag , den 25 . d . M .,

aus unserer Mitte zu nehmen.
Den Verstorbenen auch auf

seinem Wege zur letzten Ruhe¬
stätte zu ehren, werden die Ka¬
meraden dringend ersucht , Freitag ,
den 30 . d . Mts . , Nachmittags
3>/« Uhr vollzählig im Bereins -
lokale antreten zu wollen . Die
Kameraden der Grwehrsection
um 3 Uhr .

Sek Vorstasa .

S . Dauss
,

SrLnsLr 'A.ssS 4 am DlarLt .

MeUett -WermitLeLung jeglicher Met
Specialität : Hotel- und RestaurationSpersynal .

f. Comptoir -
Wissenschaft,
praktischer

Unterricht in der Buchführung , Correspondenz, Rechnen, Wechfelkunde , Conto
corrent -Abschlüsse, Cassewesen, kaufmännischen Arithmetik rc. für Damen und
Herren für Me Stände .

^ okNLILSS 8v1u46vsr ?- /l .d6 ! , Marktsir . 8 , u . r.

Gute Aflegeettern
für ein kleines Kind gesucht .

Zu erftagen in der Exped . d . Bl .

Allen Fcenncken n. Bekannten
^ sagen ans lliejem Wege
bei nnsem Abreise nalk Danzig
ein kerztilkss Lsbewobl .

LsrI Lssselberser n. Fran.

ms SLseilxilltzev .
Die Verpachtung der Bndevplätze

zu dem am 7 . u . 8 . Juni d . Jahres
während der Geflügel -Ausstellung statt¬
findenden Volksfest findet am Donners¬
tag, den 4 . Mai , Vormittags 10 ' /,
Uhr, auf dem Schützenplatze zu Bant
statt /
Jas ßoutilä des Metern ? für Uhier -

fchntz u . Geflügelzucht , Want .

25 . rüixrst verstarb in Xiei naed iängerem
sostverön Deiäen äer Merktsostreider

Mr verlieren in äew Vadivgssoliieäenen einen
guten Mestttrenen Dsaniten, Lanierräen nnä Lostegen.

Sein Dülodteikor, sein guter kLmerLäsodattstoster
nnä bEegialsr Sinn siestsrn iiun bei uns stets ein
dleibeväes nnä estrenäes Angeäsvken.

Die kvsmtsn «iss lorpello -Nossorls
Ser Lsi«erlirll« > Norlt.

Die Leeräignng äer iräisesten Nsdsrrests erfolgt
Lreitax , äsn 30. ä . Nts ., Naeüm. 4 Nlir, von äer
Laxeste äes OarnisoL -Lrieästokss Iiierselbst, aus:

Redaktion, Druck und Verlag von Th .' Sütz , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 .) Htsrz» eine « sänge .
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„ Milhelmshimm Tazedlckrs
"
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NM - Für die Monate Mai und Juni eröffnen wir ein
besonderes Abonnement auf das

„wilhelMshavene * Tageblatt "
und amtlichen Anzeiger .

Der Abonnementspreis für die Monate Mai und Juni
beträgt , wenn das Blatt frei ins Haus geliefert wird , Mk .
1,50 , wenn es durch die Post bezogen wird , Mk . 1,40 exkl.
Zusteüungsgebühr , wenn es bei uns abgeholt wird 1,40 Mark .

Inserate finden durch das „Wilhelmshavener Tageblatt "
die größte Verbreitung am hiesigen Platze und in der Umgegend.

Die Expedition .
Lokale s.

Wilhelmshaven , 28 . April . Der Marinezeichner Grund
ist zum Werftsekretär für Konstruktionsbüreaus (Konstruktions¬
zeichner ) ernannt worden .

-si- Wilhelmshaven, 28 . April . Die Ortskrankmkaffe der
vereinigten Gewerke hielt am Dienstag Abend bei Herrn Böke
eine Generalversammlung ab . Dem Kassenbericht pro 1896 ist
zu entnehmen - daß die Einnahmen 18 086,57 Mk . und die Aus¬
gaben 18042,34 Mk . betragen . DerReservefondsistum 1777,06 Mk.
verstärkt worden . Die Anzahl der Mitglieder betrug im Anfang
des Jahres 729 männliche und 107 weibliche und am Ende

Donnerstag, den 29 . AMl 1897
triebe der telegraphischen Leitungen bezw . auch für Telephon¬
leitungen ist es nöthig, daß die Leitungen mit dem feuchten Erd¬
reich in Verbindung stehen . Um diese Verbindung zu erlangen ,
ist eine Metallplatte mit dem Erdgrundwaffer in Berührung zu
bringen , und das Erreichen des Erdgrundwaffers hat an gar
manchen Stellen das Graben recht tiefer Löcher in die Erde er¬
fordert . Das Telegraphen -Jngenieurbureau in Berlin hat nun
eine bei Weitem einfachere und vortheilhaftere Erlangung der
Erdverbindung vorgeschlagen, welche folgendermaßen hergestellt
wird : In einer quadratisch hergestellten Erdvertiefung von ca.
1 rn Tiefe und ca. 4 na Breite wird eine 20 ein hohe Schicht
Coaks gelegt, auf die Schicht in Ringform ein Eisendraht und
darüber wieder eine Coaksschicht , worauf das Loch mit Erde
wieder zugeschüttet wird . Der Coaks soll die Eigenschaft haben,
die Erdfeuchtigkeit an sich zu ziehen und auch zu behalten . Der
in Kreisform zwischen den beiden Coaksschichter angebrachte
Eisendraht ersetzt die bisherige Metallplatte und soll in seiner
Verlängerung eine ausgezeichnete Erdverbindung geben .

Vermischtes .
—* St . Johns , 22 . April . Die einlaufsnden Robben

fänger melden, daß der Fang sich etwas gebessert hat . Die
Zahl der erlegten Robben mag sich jetzt auf 140000 stellen,

- statt 120000 , wie man erst schätzte.

« « « M » y - m « M
« as Gehalt oes r Bbtrugsprozeß anstrengen . Von Interesse sind folgende Mit -

itheilungen der „Kölnischen Zeitung " : Bemerklich machte Leo
Taxil sich vor zwölf Jahren zunächst durch eine Reihe von
religionsfeindlichen Romanen , in denen er mit der Person Christi

für dies
3678 Krankheitstagen - 3 Mitglieder starben
Kasstrers erhöhte man auf 800 Mk . einschl . 50 Mk
Verwaltung der Recept - Ausgabestelle .

- f- Wilhelmshaven , 28 . April . Der Verein der Gast -
wirthe für Wilhelmshaven hält am 17 . Mat eine Versammlung
bei Herrn Gastwirth Hemmen (Hof von Oldenburg ) ab, in
welcher die . Prämiirung Treudienender vorgenommen werden
soll . Es werden in diesem Jahre 3 Kellner , welche 3 Jahre
hindurch ununterbrochen in einem Restaurant thätig gewesen sind ,
Prämien erhalten . Nach der Verkeilung der Prämie findet ein
Herrenabend für Vereinsmitglieder statt .

Wilhelmshaven, 28 . April . Vorsicht mit Streichhölzern !
In Ostfriesland sind von den in den 6 Jahren 1891/96 bei
den landschaftlichen Feuerversicherungs - Anstalten angemeldeten
602 Brandfällen 26 nachweislich durch Spielen von Kindern mit
Streichhölzern entstanden , welche, abgesehen von Nebenkosten,
eine Entschädigungssumme von 49690 Mark beansprucht haben .
Auf die beiden Jahre 1895 und 1896 entfällt allein dis Hälfte
dieser Brände (dreizehn) mit einer Entschädigungssumme von
33 960 Mark .

Wilhelmshaven , 28 . April . Aus fast allen Gegenden
der Provinz kommt die Nachricht, daß den Anzeichen nach dieses
Jahr ein gutes Obstjahr zu erwarten steht. Der Knospenansatz
ist vielfach ein außerordentlich starker . Kirsch -, Pflaumen - und
Apfelbäume sind reich gesegnet mit Tragknospen . Nur die Birn -
sorten stehen in dieser Beziehung etwas nach , doch machen einige
Birnsorten eine rühmliche Ausnahme .

Wilhelmshaven, 28 . April . Vielfachen Wünschen unserer
Leser entsprechend werden wir vom 1 . Mai ab das „Wilhelmsh .

so unglimpflich umging , daß ihn die Kirche excommurncirte - dann
durch seine plötzliche Bekehrung . Letztere war ein Triumph für
die Kirche - er verdammte seine Romane , that bei den Jesuiten
drei Monate lang in Sack und Asche Buße und bestrebte sich
seitdem, die Umtriebe und Schrecknisse der Freimaurer , der
„Palladisten "

, die er aus eigener Erfahrung zu kennen behauptete ,
an den Pranger zu stellen . In Rom ward er vom Papste
empfangen, stand mit vielen Prälaten und Geistlichen, die fest
an ihn glaubten , in Verbindung und spielte zuletzt als Triumph
seiner Verdienste die Bekehrung einer amerikanischen Millionärin
auf , der vielgenannten Diana Vaughan - er soll sie den Klauen
eines freigeisterischen Vereins , der Palladisten , entrissen haben .
Für diese Diana Vaughan interessirte sich die ganze Geistlichkeit-
sie schrieb an die Bischöfe , an die katholischen Blätter , ver¬
öffentlichte die merkwürdigsten Enthüllungen über die Freimaurer
und über Crispi , sprach sogar von einer Verschwörung , bei der
nächsten Papstwahl mit Hülfe freimaurerischer Geistlichen den
päpstlichen Stuhl mit einem Freimaurer zu besetzen. Crispi
theilte sie eine ganz eigenthümliche Rolle zu . Wegen Verrätherei
ward er angeblich von den eigenen Mitfreimamern auf dem
Banket zu Florenz 1862 vergiftet , aber von Mazzini durch ein
Gegengift gerettet , und zwar unter der Bedingung , daß er als
Minister und Premierminister dazu beitragen solle , das Haus
Savoyen zu vernichten, um die freimaurerische Republik vor¬
zubereiten . Und diesen Auftrag führte er insofern aus , als er

bedeutend ^ Infolge ; ^ Dreibund abschloß , der angeblich mit dem Sturze des
oessen wird es nüthig , du- AuzeMN -Annahme für dm laufendes -^ lienischm Königshauses enden soll. Kurz und gut, Diana
Nummer bereits um 11 Uhr , die Redaktion um 1 Uyr zu Reagan ward allmälia eine Berühmtheit : in der Sacv
schließen

-s- Neubremen, 28 . April . Der kürzlich vom Schul¬
vorstand und der Schulvertretung festgestellte Voranschlag der
Neubremer Schulacht weist eine Einnahme von 24 576,09 Mark
und eine Ausgabe von 22076,09 Mark auf .

AUS Lrr UMGMS NN- - KT PkSMZZ .
Aurich . 26 . April . Der Kommandeur des Landwehr -

Bezirks Aurich, Major z . D . John , ist von dieser Stellung ent¬
bunden und der Major und Bataillons -Kommandeur vom
Grenadier -Regiment Nr . 110 Höpfner unter Stellung zur Dis¬
position mit Pension zum Kommandeur des hiesigen Landwehr -
Bezirks ernannt .

Emden, 26 . April . Ein Versuch auf elektro -technischem
. Gebiete wird von dem hiesigen Telegraphenamt auf Vorschlag
des Telegraphen -Jngenieurbureaus und mit Genehmigung der
Vorgesetzten Behörde unternommen . Es handelt sich nämlich um
die Erlangung einer guten künstlichen Erdverbindung . Zum Be-

Vaughan ward allmälig eine Berühmtheit - in der Sacrä Coeur -
Kirche von Montmartre stiegen Gebete für sie auf - Kardinal
Parocchi schrieb einen anerkennenden Brief an sie - der Haus¬
prälat des Papstes ermunterte sie schriftlich , und zwar Alles
dies, ohne daß irgend Jemand sie von Angesicht zu Angesicht
gesehen hätte . Schließlich stiegen aber doch einem Redakteur
der „Libre Parole "

, Herrn Gaston M6ry , Zweifel an ihrem
Dasein auf, obgleich der Bischof von Grenoble nachdrücklich
betheuette , sie lebe , schreibe und habe kommunicirt . Aus den
Zweifeln entwickelte sich eine Zeitungsfehde , bis daß schließlich
Leo Taxil sich erbot , seine Diana am Ostermontag im Saale
der Geographischen Gesellschaft leibhaftig vorzuführen . Der Saal
war von Eingeladenen gefüllt , man sah Geistliche und Mönche,
„alle im Glauben , einem Triumphe der Religion beizuwohnen
und endlich der so lange ersehnten Diana den Segen ercheilen
zu können", wie ein Blatt sagt . — Und das Ende vom Liede
war , daß Diana gar nicht existirte, sondern daß der schlaue
Taxil sich nur dieser Puppe bediente, um seinen SchwinScleien
Nachdruck zu verleihen und Geld zu machen

Der erste Gang zur Schule
Gar viele kleine Leute

Nun froh die Straße ziehn ,
Die Hellen Aeuglein strahlen,
Die frischen Wanglein gluhn.

Aus ihrem trauten Neste ,
Wie flügge Vögelein
Sind heut' sie ausgeflogen,
Ins Leben keck hinein.

Das Ränzlein auf dem Rücken,
So ziehn sie stolz dahm,
Noch dünkt des Lebens Bürde
So leicht dem Kindersinn.

Seht , wie die Aeuglein strahlen,
Seht wie das Mündchen lacht ,
Sagt , find st« nicht zu malen ,
In ihrer frischen Pracht ?

Und ob 's auch Haideblümchen,
So einfach und so schlicht,
Wie hold ist doch, wie lieblich ,
Ihr junges Angesicht .

Ein Zug voll selben Friedens
Darin verzeichnet steht ,
Tief in die Seele dringet
Ihr Blick , wie ein Gebet.

Man möcht ' voll Liebe ziehen
Sie alle an das Herz,
Man möcht ' sie betend schützen
Vor jedem Erdmschmerz.

Seht , wie die Aeuglein strahle»,
Seht wie ihr Mündchen lacht,
Daß sie zur Schule dürfen,
Hat sie so froh gemacht .

Und wie sie nun ver
Hintrippeln in den Saal ,
Wie sie die Händchen reichen
Dem Lehrer allzumal.

Wie sie in' s Aug' ihm schauen
Mit warmem , Hellen Blick ,
Da fühl' ich

's tief im '
Die Kleinen sind sein

Sie machen ihm die Seele
So frisch, so froh , so rein,
In 's Paradies der Jugend
Führ 'n sie ihn immer ein .

Von ihrer frischen Lippe
Ein köstlich Unschuldswort.
Wie treib's von seiner Stirne
Gleich allen Unmuth fort.

Und wo im Kampf des Lebens
Ihm Fehl und Zweifel naht ,
Die Kinder führen wieder
Zum Glauben seinen Pfad .

Aus ihrem Unschuldsauge
Die heil 'ge Mahnung spricht :
„Willst du gerecht uns werden,
Sei wie des Himmels Licht .

Voll Liebe , voll Verträum
Ziehn heut' wir bei dir ein ;
Wir möchten von dir lernen,
Wie man bleibt gut und rein.

Wir möchten von dir lernen,
Wie man strebt himmelan.
Du sollst ein leuchtend Vorbild
Uns sein ans unsrer Bahn ."

O , folgt der stillen Mahnung
Aus frommem Kinderblick ,
O , liebet die vor allen,
Die ohne Schutz und Glück .

Steht wo ein süßes Blümlein
Daheim auf bösem Grund ,
Das heut' euch bittend nahet,
Schließt es in 's Herz zur Stund .

O , sä't in seine Seele
Viel guten Samen ein,
Auf daß es rein erblühe
In Gottes Sonnenschein.

Und kostet's tausend Mühen
Und bringt 's der Arbeit viel ,
Bei redlich treuem Streben
Kommt ihr gewiß an's Ziel .

Seht , wie die Aeuglein strahlen,
Me süß ihr Mündchen lacht,
Helft treu , daß ihnen bleibe
Der Unschuld frische Pracht !

Verdingung .
Zum Neubau des Kasernements

für die II . Werft - Division soll die
Lieferung von ca . 15000 Schmiede¬
eisen in Kleineisenzeug, bestehend in
Zugankern , Mauerankern , Laschen ,
Steinschrauben rc . , im Termin am
12 . Mai Vormittags 11 >/z Uhr ver¬
geben werden . Angebote sind ver¬
schlossen, mit entsprechender Aufschrift
versehen, portofrei vorher an die Unter¬
zeichnete Verwaltung einzusenden.

Die Bedingungen liegen hier in der
Registratur zur Einsicht aus und
können auch für 0,50 M . abgegeben
werden.

Wilhelmshaven , den 27 . April 1897 .
Kaiserliche

MariWe-Garrrissrs -BerivMrmg .

Bekanntmachung.
Wir machen darauf aufmerksam , daß

nach den Bestimmungen der hier gel¬
tenden Feuerlöschordnung in der Regel
jeder hiesige männliche Einwohner vom
vollendeten 18 . bis zum 60 . Lebensjahr
zum persönlichen Dienste im Interesse
des städtischen Feuerlöschwesens ver¬
pflichtet ist . Ausgenommen von dieser
Verpflichtung sind nur Kranke, Ge¬
brechliche , aktive Militärpersonm , Be¬
amte , öffentliche Angestellte, Aerzte,
Wundärzte , Apotheker , Geistliche,
Kirchen- und Schuldiener , Feuer¬
versicherungs-Agenten, die durch den
Brand betroffenen oder bedrohten Per¬
sonen , die Arbeiter beim Schleusen¬
detrieb und die während des Brandes

im Kaiserlichen Dienst (auf der Werft
u . s . w .) befindlichen Arbeiter .

Die hiernach zum Feuerlöschdienst
Verpflichteten unterliegen , wenn sie zu
diesem Dienst nicht erscheinen , Geld¬
strafen bis zu 30 Mk ., an deren Stelle
bei Unvermögen Haftstrafen treten .

Loskauf von der Verpflichtung zum
Feuerlöschdienst ist statthast . Der für
das Rechnungsjahr in diesem Falle zu
zahlende Beitrag beträgt 10 Mk . Wir
fordern diejenigen Einwohner , di ' von
diesem Lvskaufsrechte Gebrauch machen
wollen, hierdurch auf , den Beitrag von
10 Mk . für das Rechnungsjahr 1897/98
ungesäumt an die Kämmereikaffe ab¬
zuführen .

Die zum Feuerlöschdiei st Verpflich¬
teten, die sich nicht losgckauft haben
und ihrer Dienstpflicht nicht Nach¬
kommen, haben die erwähnten Be¬
strafungen seitens der zuständigen
Polizeibehörde zu gewärtigen .

Wilhelmshaven , den 27 . April 1897 .
Der Magistrat .

Bekanntmachung .
Die Grasnutzung auf dm Gemeinde¬

wegen in der Zeit vom 1 . Mai bis
WM 1 . November 1897 soll Montag ,
den 3 . Mai d . I ., Abends 8 Uhr , in
Gerdes Gasthause meistbietend ver¬
pachtet werden.

Pachtliebhaber werden eingeladen .
Heppens , den 26 . April 1897 .

Der Gemeindevorsteher.
Athen .

Bekanntmachung .
Die gewöhnliche Unterhaltung der

Gemeindewege für die Zeit vom 1 . Mai
1897 bis 30 . April 1898 soll Mon¬
tag , den 3 . Mai d . I ., Abends 8 Uhr ,
in Gerdes Gasthause mindestsordernd
ausverdungen werden .

Heppens , den 26 . April 1897 .

Der Gemeindevorsteher.
Athen .

Im freiw . Aufträge verkaufe ick
1 ) Donnerstag , den 29. April 1897,

Wachm . 3 Nhr ,
Bismarckftr . 52 tm Laden :

großen Posten Spielsachen rc .
2 ) Areitag, den 39. April 1897,

Nachm . 3 Mr ,
Neuestr . 2 :

Wollwaarenrc ., Reste Zeugsachen¬
öffentlich meistbietend gegen Baar -
zahlung . Verkauf bestimmt.

Reversy , Gerichtsvollz .

Am
GvKttaberid, de« 1. Mai 1807 ,

Nachmittags S Uhr,
verkaufe ich in Zwangsvollstreckungs¬
sachen im I . W . Janßen '

schen Laden,
Bismarckstraße 52 :

1 großes Reole (in S Theile zu
zerlegen), 1 großes Reole mit 1
kl . Schrank , 1 großes Reole mit
Glasfenstern (in 2 Theile zu zer¬
legen), 1 Tresen mit Schubladen ,
1 kl . Reole

öffentlich meistbietend gegen Ba -r -
zahlung . Verkauf bestimmt.

Reverey , Gerichtsvollzieher .

Verkauf.
Herr Landwirth H. I . Kärlichs

in Wilhelmshaven läßt wegen Ausgabe
des Betriebes

Montag , den 3. Mai d . Zs.,
Nachm , s Uhr anfangend ,

bei seinem Hause, Neuestraße Nr . 19,
bezw . im Auktionslokal Neucstraße 2,-
öffentlich auf übliche Zahlungsfrist
verkaufen :

1 neuen noch nicht gebrauchten
Wagen mit breiten Felgen , 1
gebr. starken dito, 1 wasserdichten
Düngertrog , 2 Bindebäume mit
Reepen, versch . Ketten , 1 Stall -
puwpe, 1 Wagehebe, 1 Futter¬
kiste, 1 - und 2spänn . Pferde¬
geschirr , 2 hohe Torfleitern mit
Hecken, 4 Paar Stalleimer ,
2 Paar Milcheimer, 1 Karn¬
maschine mit Handbetrieb , 1
Karne , 2 Rahmfässer , 1 Trage¬
joch, 1 Kartoffelraspe , hölzerne
Schöppen , Harken, Heu- und
Düngergabeln , 1 Düngerkarre ,
5 Kuhketten, 1 Decimalwaage
mit Gewichten, 1 Fruchtraspe , 1
Fruchtwanne , 1 Scheffelmaaß ,
25 Litermaaß , 1 2schläf . Bettstelle
mit Matratze , 1 dito mit . Unter¬
lage , 1 Bettschrank , 2 Tische ,
3 Gartenstühle , 1 gut erhaltene

Flügelhausthür , 1 gr . Hangbotte ,
4 Rohrstühle , 1 hohen Kinder -
klappstuhl, 1 Stubenlampe , 1
Eckborte, 1 Brodmeffer , mehrere
Fässer und Kisten, Waschballjen,
Haus - und Küchengeschirr, sowie
ca . 2000 Pfd . gutes Landheu .

Heppens , 26 . April 1897 .

P . Havrn»,
Auktionator .

Anzulcihen gesucht
ein Hypothekendarlehn von IO biS
1SOOO Mk . auf ein neues drei¬
stöckiges Hausgrundstück in Neubremen
zur 2 . Stelle . Das Grundstück ist
Über Mk . 69,000 abgeschätzt - die
1 . Hypothek beträgt 32 000 Mk.
Das Haus ist ein Eckhaus an einer
sehr verkehtreichen Straße . Aus¬
kunft ertheilt

, Wilhelmshaven , den 26 . April 1897 .

Rudolf Laube .

Ordentliche Albkitkl
finden aus unserm Torswerk für die
Saison gegen guten Lohn Beschäftigung.
Man wende sich an Aufseher T « hr *«
zu Neuenwege bei Varel .

LiisolurrLUUL L vo .

Gesucht
auf sofort ein Keüuerlehrlitta .

Rothes Schloß .



Verkauf .
Die Erben des verstorbenen Milch¬

händlers Ljark Ahlfs z« Ba »t
lassen am

Freitag , den 30. d. Mts.,
Rach « . 1 Uhr anfangd .,

in und beim Sterbehause den ge¬
summten beweglichen Nachlaß des Erb¬
lassers, namentlich :
IS allerbeste Milchkühe ,

«ab»« 7 wieder belegt,
2 Silber,
2 Pferde (FachspaM),
« halbfette Schweine,
7 Ferkel,

1 fast neuen Phaeton , 2 Acker¬
wagen, 1 Federwagen , 1 Hand¬
wagen, ! Schlitten , 1 Handschlitten,
1 Pferdegeschirr, Ackerstelen , 1
Dreschblock , 2 Bindebäume , 1
Fruchtwanne , 1 Karnrad , 1 Butter¬
karne, Rahmfässer , Milcheimer,
viele Milchtransportkessel , Stall¬
eimer, 1 Kerbsäge, Einfriedigungs¬
draht , Blatt -, Richel- und Brenn¬
holz, Dreschflegel, 1 QuautNM
gutes Laudheu , Stroh , Leiter,
Sensen , Forken , Harken, Spaten ,
1 Schleifstein, 1 Decimalwaage
mit Gewichten, 1 Hobelbank mit
Geschirrschrank, Erbsen - u . Bohnen¬
ricken, Dammhecken, Dammpfähle ,
1 Hundehaus , Fässer , Koffer,
Kisten und Kasten,

ferner : 5 vollständige Betten , 1 Sopha ,
Tische , Polster - und Rohrstühle ,
1 Sekretair , 1 Kleiderschrank, 1
Kommode, Spiegel , 1 Servier¬
tisch, 1 Küchenschrank , 1 Regulator ,
Porzellan - und Steinzeug und
viele hier nicht benannte Gegen¬
stände,

mit Zahlungsfrist öffentlich meist¬
bietend verkaufen.

Neuende, den 26 . April 1897 .

Auktionator .

Verkauf .
Der Müller

zu Kopperhörn läßt am
Montag, den 3. Mai d. Z.,

Nachmittags 2 Uhr anfg ,
in und bei seiner Behausung

2 Lfevde ,
als :

1 Wallach , 1 Stute mit
Füllen;

1 Milchkühe ,
Worunter :

1 zu früh milch gezogene
und 1 frischmilche ;

1 Ackerwagen, 30 Eimer Schmalz , 2
vollständige Betten mit Bettstellen ,
sowie verschiedenes Haus - und Küchen -
geräth , worunter 1 großer eichener
Kleiderschrank mit Zahlungsfrist öffent¬
lich meistbietend verkaufen.

Neuende, 27 . April 1897 .

H. Gevdes ,
_ Auktionator .

Verkauf .
Am Dienstag, den 4. Mai d. As.,

Nachmittags 1 Uhr,
sollen in Germich ' s Lokal, Bahn¬
hofsrestauration hier ; ., verschiedene

MMmMnMk
mehrere Sophas , 1 Sophatisch
mit Decke, mehrere andere Tische
und verschiedene Stühle , Kleider¬
schränke , Commoden, Küchen¬
schränke , 2 Wanduhren , 1 mah .
Waschtisch mit Marmorplatte , 1
Waschtoilette, 1 Bettstelle mit und
1 dito ohne Matratze , 1 polirte
Kinderbettstelle mit Matratze , 1
Unterbett , 1 Console, Garderoben¬
halter , 1 mahag . Bücherschrank,
1 Bücherregal , 2 Spiegel , 1 kupf .
Kessel, 1 Wiegemesser, mehrere
Eimer , Töpfe und sonstiges
Küchengeräth, Porzellan - und
Emaillesachen, Lampen, ISpiritus -
maschine , 1 Linoleumteppich, 3
Holzroleaux , mehrere Bilder ver¬
schiedener Art , 1 große und 1
kleine Wanne und viele hier nicht
benannte Gegenstände

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkauft werden.

Bant , den 27 . April 1897 .
Svkvittsrs .

Der Zimmermeister Fried . Wink¬
ler zu Reuender Mühlenreihe läßt
wegen Veränderung der Wohnung am

Imttstu , den 28. i>. U,
Nachmittags 3 Uhr,

gegen Baarzahlung öffentlich meist¬
bietend verkaufen :

2 milchgebende Ziegen ,
1 Bettstelle ,
2 große Blumenbänke ,
1 Destillirfaß ,
5 Wasserfässer ,
2 Commoden ,
2 Tische ,
1 Wasserbank ,
1 Torflasten ,
1 Gewürzschrank ,
1 Petroleummaschine ,
viele Zimmergeräthschasten ,

sowie
Gatten - und Küchengeräth

und was sonst noch zum Vorschein
' 'ommt .

Verkauf.
Saude. Dritter Termin zum Ver¬

kaufsversuche der in Sander -Fuhlriege
Gelegenen

Verkauf .

Befitzmq

Zu vermiethen
ein mübl . Wohtt ' und Schlaf¬
zimmer an 1 oder 2 Herren:

Kasernenstr . 3, 1 . Et . l .

Zu vermiethen

zum 1 . Juni ein Kindermädchen .
Anmeldungen Abends 8 Uhr .

Frau Mar . -Baumeister Colli » ,
Victoriastraße 2a , II .

gutes Logis für 1 jungen Mann .
Neue Wilhelmsh . Str . 7, 1 Tr .

Zu vermiethen
ein mSbl . Zimmer nebst Schlaf¬
zimmer Markistr. 45 . Zu erfragen

Bismarckstraße 6 , 1 Tr .

Zu vermiethen
ein freundlich möbl . Wohtt - ttttd
Schlafzimmer an 1 oder 2 Herren
auf gleich oder zum 1 . Mai .

Müllerstraße 16, pt . l .

Zu vermiethen
zum 1. Mai drei sehr frenndl.
möbl. oder numöbl. Zimmer
mit B «rsche«gelkch .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Großer Laden
mit Wohnung , an bester Lage, Roon -
stratze 14, gegenüber Hempels Hotel,
worin bis jetzt ein Weißwaaren - resp '

Aussteuergeschäft mit bestem Erfolg
betrieben , ist auf den 1 . Mai ander¬
weitig zu vermiethen . Näheres bei

I . R Popkett, Königstr. 50.

der Wwe . Ueters Erben , als i
das Wirthshaus mit Erbkrug¬
gerechtigkeitnebst 63 ai- 18
Land ,

ist angesetzt auf

Freitag , d. 30 . April d. I .,
Nachm. S Uhr ,

n Frau Wwe . Dierks Wirthshause zu
Sander -Altenhof , wozu Kaufliebhaber
hiermit eingeladen werden mit dem
Bemerken, daß ein weiterer Termin
nicht beabsichtigt wird .

I . Gädekeir ,
Auktionator .

Zu vermiethen
ein freundlich mödlirtes Zimmer .

Kasinostraße 5, am Hasen .

Zu vermiethen
ein freundlich mödlirtes Zimmer
(eventl. mit Schlafzimmer ) an einen
anständigen Herrn .

Verl . Gökerstraße 2, u . l .

Zu vermiethen
ein fein mSblirtes Zimmer mit
Schlafstube sofort oder 1 . Mai .
Zu erfragen

Bismarckstr . 6, Laden links .

Zu vermiethen
per 1 . Mai eine kleine Wohttttttg .
Näheres Bismarckstr . 9 .

Zu vermiethen
ein mödlirtes Zimmer .

Tonndeich, Ulmenstraße 18.

Zu vermiethen
zum 1 . Juli oder August eine Ober¬
und NtttertvohMMg mit abgeschl .
Korridor im Neubau , Adolfstr . 20 .

G . Wragge, Bant, Kirchstr. 2 .

Zu vermiethen
die 2 . Etage in meinem Hause,
Roonstr . 87, auf sofort oder später .

Ernst Meyer .

Zu vermiethen
versetzungshalber auf sofort oder
später eine 4räum . Hochparterre -
Wohunttg .

Müllerstraße 23 .
Die von Herrn Kapitän z . S . Oel -

richs z . Zt . benutzte

XV o f t I11111L ,
Königstraße 37, 6 Zimmer , Küche ,
Mädchen- u . Burschengelaß rc ., ist zum
1 . Oktober miethfrei .

Näheres daselbst Kellerwohnung
Ich habe den früheren Oltmann 'schen

Per sofort ev . später eine große

mööt. Wohnung
mit oder ohne Burschengelaß zu ver -
miethen . Näheres in der Expedition
unter ISO .

Ein fein mödlirtes

Wn- mtß ZGchiWN
zu vermiethen .

Marktstraße 26 , I . r .

Gutes Logis siir 1 Mm.
Neuestraße 5, beim Spritzenhaus

Ein fein mödlirtes

passend für 2 Herren , zu vermiethen .
Marktstraße 26, 1 . Et . r .

Versetzungshalber
eine 4räum . 2 . Etttgettwohtt «
sofort resp . 15 . Mai zu vermiethen .

Müllerstraße 23, II . l .

1iOKl8
für einen jungen Mann .

1 . 0 ^ 18
für 1 oder 2 junge Leute.

Börsenstraße 32a .

Zu verkaufen
ein Riederrad mit Pneumatic .

Marklstr . 39 .

Zu verkaufen
ein fetter Stier und ein fettes
Schwei«.

Carl Müller,
Wayens bei Hohenkirchen.

Gesucht
neue Wäsche .

Gesucht
bis 16 Jahren .

Gesucht
auf sofort ein Lehrling .

M . Kicke», Schmie
Mariensiel .

Gesucht
ein Mödchev , 14 — 16 ^zayre al
für Nachmittag vom 1 . Mai .

Kewitsch , Knorrstr. 3, II .

Mehrere Mädchen

auf gleich oder später preiswerth zu
vermiethen.

Jvhavtt Peper.

mit guten Zeugnissen sucben Stellung
EibenS Nachw .-Bürea«,

Neue Wilhelmsh . Str . 77 .

Gesucht

Gesucht

Gesucht
ein Mädchen für Vormittags .

Wallstraße 24, 1 Tr .

Dnkls . Kaiserbräu nach
Münchener Art

Helles Kaiserbräu
Berliner Weißbier
Grätzer Bier

Gesucht
zum 1 . Mai eine 3räum . Wohttttttg
für junges Ehepaar . Näheres bei

Döring, Friederikenftr. 1 , II.

Gesucht
ein Mädche » oder Fra « zum
Reinmachen zum 1 . Mai .

Roonstraße 79, I .

Gesucht
zum 1 . Mai ein anständiges älteres
2 . Kittdermkdche « , das eine Reise
mitzumachen Han

Frau Kapt .-Lieut . Vnpkv » ,
Adalbertstraße 13, pt .

Cesnebb
für dauernd ein StttttdettMkdche «
von 2 —4 Uhr Nachmittags , das
waschen und eventl . bügeln kann.

Adalbertstraße 5, I .

Gesucht
auf sofort ein Mädche « .

Cohe «, Verl. Gökerstr . 5 .

Gesucht
zu Mai ein erfahrenes properes
Mädche « für Küche und Haus
gegen hohen Lohn.

Bismarckstraße 36o, pt . l .

Gesucht
ein Mädche » für den Nachmittag .

Frau Stovf , Müllerstr . 12 , II .

Gesucht
auf sofort ein tücht. Diettstmädcheu
gegen hohen Lohn, desgl . für die
Sonntage ein tüchtiger Lohnkellner

4 ->« rckS8 , Restaurateur , Heppens .

Solide tüchtige

auf sofort gesucht . Schriftliche oder
mündliche Meldungen an Aufseher
C - Driedolt , Lehe bei Hahn erb .

Ein ordentlicher

kann sich melden.
Itfcherei - Kesellsch aft Wilh elmsy aven .

Ein Koch gesucht
für die Kommandantenmesse S . M .
S . „ Ziele » " vom 15 . Mai ab . An¬
träge sind nach Wilhelmshaven zu
richten.

Wer ertheilt

Violin - Unterricht ?
Offerten unter U . 8 . S8 postl.

Zu einem guten bürgerliche »
Wittagstisch um l/,1 resp . 3 Uhr
noch einige

Theilnehmer
erwünscht. Wo, sagt die Exp . d . Bl .

Zum

TlhnMrn M Pchmcht«
empfiehlt sich in und außer dem Hause

Vvvvkvo ,
Reuender Mühlenrethe .

Ordentliche
und gewandte Arbeiter , welche Lust
haben sich als Anstreicher auszubilden ,
können dauernde Stellung erhalten bei

I . R . Popkeu Sk Soh «,
Königstraße 50 .

VMÜiir-kM- Oi'zW-Ms
von ggMsnii L 8li .i kütllii V. kM s . 81.,
wilclosto »Hör Lsiksn , bssonäsis goZSQ
ranlls nvll spröcko Laut , sovvio 2um
Kssedsii uni! kttsn i !e !iiei' lliiüci' . X'orr . L
Uaeic. ----- 3 8t . 80 IV. koi

I vIlMNiiN , vroAMitz .

Pale Ale
Harzer Sauerbrunnen 20 „
Selter-Wasser

» »« r !
16 ,Sl . M . 3,00
16 // 3,00

28 // // 3,00
36 // ,/ 3,00
20 // // 3,00
15 // // 3,00
36 // // 3,00

- 22 // // 3,00
L // 0,50
» // // 0,50

20 // -V 3,00
30 // 3,00

empfiehlt

Kaiserstriche «v .

(6ssstr !.
Zssckütrt.)

( I-olt . Zs >. Oi. ssut . vst . !n<>,
bsilt iu IVSIliZSU 1'S.ssSL
LlasonIMön , SarmM-

rvllSlltLllllällllg etc .
krsis ä üaeon N . 3,_

SMlos vtkWMtN
sind alle Hautunreinigkeiten und Haut¬
ausschläge, wie Flechten, Finnen , Mit¬
esser , Blüthchcn , rothe Flecke rc . durch
den täglichen Gebrauch von :

r WMthrnschmskl -

v . Wergmaim L Ko . in Aadeöeul -
Dresden (Schutzmarke : Zwei Bcrg -
männer ) L St . 50 Pfg . bei ll . Goilm ,
kioll . IsIHMII und k . l8ll .

Lirr Versnob dsivsisb
SokutrwLrks Z.ÄSStwObLailSQRaeIlaLw .rM§6I1

Las Lokis LisdlN ' sokv
Vs.oL-^ u1vsr u. Lavk -Mskl
seinen ersten 8ts,näxunkt seit
25 ^LttrevttekLnxtet . Aaw a ttte
nur auk äsn Navisu „IttediA"
u. äis ZebubrirvarLe . 2u Laden

. in allen besseren Ossebäkten
z u. Kleins L bisbig , ttannovsr .

JnmeinemAusverkauf
empfehle zu

HochMsaescheukeu :
Aufsätze, Rahmserviee ,

Cabaret , Butterdosen , silb .
Eh - u. Theelösfel , Torten¬

heber
und sonstige Sachen zu den billigst
gestellten Preisen.

Auch Nähmaschine « gebe billig ab .

Bismarckstratzs SS.

zum 1 . Mai ein Mädchen für den
Nachmittag .

Frau Goerittg , Kaiserstr . 55 , II .
^ . . . .

Redaktion, Druck und « erlag von LH . Tüß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr - 16, .

Preisverzeichnis über prima
Gvmmiwaaren

versendet gegen lO-Pfg .-Marke
Sanitäts -Bazar UNispsr ,

Frattkfnrt a. M . 2S.

Kinderwagen,
Reisekörbe,
Waschkörbe,
Korb - Lehnsessel
verst. Holzstühle

in großen Massen vorräthig bei

in all . Sorten für Gartenwege , Beton
oder Asphalt .

n . » . R .öki ' 8 ,
Wremen , Hamburgerstraße 42

Earantirlo V^sinässtiUats.
LiASnoi- Vsiirbau äos HaussL .

OriKÜrslküllunsssn äsr Lsllsroisn in
dort Lsrksn :

Mslss ltäisltö * ** *** Lbill . Luit.
M Vi fl . ru M. 2 , 2. 5Ü . 3 . 4 . 5 . 8 ,
. .

-/2 . . . . „1.38 . 1.45 , 1.70 . Ü.88L78, 3 .88
Msäm-laZs dsi

k . k '. 8edumaedvr ,
HoOI18trS88S 81 .

^? s1si » kou 91 .
Preiswerth zu empfehlen :

1893« ftaus . Rothivkiu
per Flasche 80 Pfg .

Deutscher Nothwein
per Flasche 60 Pfg .

Mosel - Wein
per Flasche 50 — 60 Pfg .

LlL-
Wein -Handlung ,

Königftrahe 56 .
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